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cSirt 'gSïoïbiofierf.

sfjröfibent: ®it roerbit roüffe, roefebalb ber bo fit?

Slngeflagter: 3 bitte, Jperr $ßräftbent, eë ift mer nüt bitannt,

baft t cbönnt glaube

USrâfibent: fet roem beit ber aß 3äbn' ufeg'foblage, be?

Slngeflagter: Sßo bem roeifj t fo roent, alë eue 33ugge(, £>err

sßraTtbent.

Sßräftbent: Stber ber SBirtb jum brecfige £öffel" madjt bocb en

Slnjeig, bir fjeigit ibm am ©amftig j'ilbe alli 3abn' ufeg'jcblage.

Slngetlagter: 2lba, jegt oerftanbe ni bâ ©'fpafj erft jegt

djunnt'ë mer ganj ricbtig! 3a ja, 'ë ma fo.

^râfibent: 91u fo oerjeQit mer bä ©'fpafj", mir fdjint aber baë

gar tei ©'fpafj.

Slngeflagter: 9ïu, i bt richtig au bert i b'JBirtbfcbaft (bo. ©o

bei fe mi afe plage. @ine bet mt g'rupft, ber îlnber g'tlemmt, ber ©ritt'

g'ftüpft, ber 3Siert* bet mt ag'fpeut unb ber golgeb fdjüttet mer fogar 'ê SBier

uë. ©o bin i afange roarme roorbe unb 'ê ift roabr, £>err Sßräftöent

fdjlab, fe allj'fäme jum 2od) uë. Slber roie oiel eë g'ft fn, djan i nit beftimmt

fäge, ob j e h u ober anfällig no meb.

3} t ä f i b e n t : 3a fo, baë tft ôppië anberë, bir dbönnet oorläufig go.

c^in ^afurtuimber.

ûJîutter: 3Baë ift echt au für 3b'? üfe bonnerë ©teidjratte roott

nümme laufe!
SB a t e r : 'ë ©unnejut htt balbi acrjti unb uf baë djame jueoerläfjig ga.

ÜJI u 1 1 e r : ©u bift e Sappi. 2Baê roett eë ©unnejnt roüffe bi bem

biete Siebel unb bet fgftere Slacht!

33a ter : fee gang mira felber 'go luege, i [ja bert e tjalbe Citer g'ba

unb eë ift fo, roie ni fäge.

SJJÎ u 1 1 e r : 3a' fo, bu bift geng ber ©Indjlig

fe e r r : 3$ fage 3bnen jum lebten Dîale, hin roirb SRicbtê gegeben.

35 e 1 1 1 e r : ©o, alfo audj feine Sntfdjäbigung für baê unnüfce Sßarten

Jimfeudjtenb.

Sebrer: 3n roelchem galle roäre grau Sotb nidjt jur ©abfaule

geroorben

©djüler: 2Benn fte geroufjt bätte, bafj baë ©alj befteuert roirb.

SBrieffaften Der 9le»aftion.
G. F. i. G. ©oldV trogige ©euatten gibt

eê fcbon, aber gerool;nlicb brccfjeii fte im
TOomcute, ti'o fte ©iganten fdjeineu motten,
in fid) felbft jufammen. SBet einen fteuten=
fdjlag nidjt füvdjtet, ift um fo empfinblidjerbet
9(abelfiid)cn. Igs. Sffiir wollen feben, wa«
fid) barau« mad)eu läfet. H. i. K. ©er
£afdjeu:gabrp!an Bon Rafler in SPern

ifl febt emvfeblenéuiertb. H. i. Berl.
erbalten, SDanf; aber legen ©te bei un«
fein SpesiaUvaarenmaaaäin au. Cib.
Quand-même. N. I. i. G. £abeu ©ie
nidjt geiefen, roa« SBogt in feiner 2lbfdncb«=
rebe fagte: (Sin 3outnalift mufe beu SDhttb

ber eigenen ÜJtetnung b^ben unb barf burdj
äRenfdjenfuidjt unb flcinltdje Scüdficfjtcu ftd) -

nidjt abl)alten laffen fie ju äufeern. Oft
genug roitb et im ©lauben, nur feine spflidjt

j u eifüllen, inen unb îlnbere fdnef bettr=

üjeilen." A. v. A. £>ie unb ba Bppi«. Jobs. SDiefe unnügen 3upfeteien

fübren gar leidjt auf bte ©pur, befebalb roollen toir fie lieber »eglaffen.
F. i. Wien. (5s fott 3bnen biefer îage entfprodjen toerben; bie Slngelegenbeit

liegt noeb am £eig uub toa« für SBrob ftcb barau« baefeu läfet, nodj febr ungeroife.

H. K. i. R. 3n ©oetbe« egmont gibt Oranien ben Sßolitifetn bie jutteffenbe
Sebre: 3dj (lebe immer roie über einem ©ajadjbrett unb tyalte feineu 3ufl be«

©egnet« für unbebeutenb." Spatz. SDa« Siebebett fib" febr gut, aber fo en

SBiädjen SBotapüfifdj flingt rounberfdjbn, très-aimable. H. B. i. Z. SDa«

©aufer=Sie«djen" müffen roir 3bnen leiber ju anbertoeitiger SBcrfiigung über*

laffett. S. i. Z. £eut ju SEage bat eine foldje SBerroedjêlung nicbt« mebr

atuffaftenbe«, benn ber Entoutca's ift ja bafür gemadjt. Oho. SDiefe 2lnef=

boten laficu ftdj am SB8irtb«b«u«ttfdj «ut beladjett, fo aber erfdjeinen fie oon

rober ©efinnung btftirt. Rinaldo-Rinaldini bat oou Ponte-Canavese au«

bem £>utnudjer ber 3. 3. fotgenbe Seflettung gefdjicft: 1 ©ojialbemofratenbut,
mädjttgflen Rabber«; 12 sSanbitenbäte, gaçou ^uglia-Salabrefe; 3 altfatl)olifdje
Äarbinalbüte; 1 §eil«armee=jrappi, eibgenöffifchc Orbonnan,; 1 liberale Äopf=

bebecfitng, $-açon Sogt." Orion. SDie fiölncr ftcdjfunftauäüettung finbet am
25. ftooember ftatt unb fott ebenfo (ntereffant toerben toie bie 3ürdjer. N. N.

abgelehnt. X. gür folcbe SDinge ferait un« ber 3taum- Verschiedenen :
Slnonnmeë toirb nicbt angenommen.

SS' Zürich KM HM
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von N. 26

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkiiig-en. bei Zürich.
+-»????????????<>?????

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1 4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofquartier, -3ii-46

Alle
Lanbsägeutensilien,
Laubsägewerkzeuge,
Lunbsägevorlagen,
Laubsägeholz,
LaubsBgemaschinen

empfehlen
G. Schaller & Comp.

Wiiitertliur Rathhausbazar.
Preisliste und Vorlagekatalogü

franko. (N.39)-K2-10l

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Ziiri

Neues Haus I. Banges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade -Einrichtung.

(Crosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

F. Michel; Propriétaire.-22-25

CHARL IHR
ZÜRICH " Weinplatz

Grosse Auswahl feiner Delikatessen
Conseryes alimentaires, Légumes -Primeurs i Midi

Süsswassex- -and Seefisclie
Alle Sorten Wildpret -112-12

Poulets de Bresse, Gänse, Truthähne, Enten
und anderes Geflügel.

Täglicher Versandt. Gros und Détail. AnfVerlangen Zusendung des Preiscourants.

Das bedeutende -151-9

Bettfedern -Lager
Harry Unna in Altona

versendet zoll- und portofrei
gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 75 Cts. das FM,
vorzüglich gute Sorte Fr. 1. 50,

prima Halbaannen mir Fr. i.
Verpackung zum Kostenpreis.

Bei Aïnams yon 50 Pfd. 5 % Rabatt.

Nichtkonvenirendes
wird bereitwilligst umgetauscht.

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

v o ¦¦ VjI fe u I» e i n
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltiri, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.
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A. KELLER,
Mechanische Werkstätte,

AARAU.
Wein- und Bierpumpen,5

Bierpressionen,
alle Sorten -84-5

Hahnen und Schläuche, Flaschenfüll-
apparate, Bouchirmaschinen, etc.

<Lin Wordiokerl.

Präsident: Dir werdit müsse, weßhalb der do sit?

Angeklagter: I bitte, Herr Präsident, es ist mer nüt bikannt,

daß i chönnt glanbe

Präsident: He wem heit der all Zähn' useg'schlage, he?

Angeklagter: Vo dem weiß i so weni, als eue Buggel, Herr

Präsident.

Präsident: Aber der Wirth zum dreckige Löffel/ macht doch en

Anzeig, dir heigit ihm am Samstig z'Abe alli Zahn' useg'schlage.

Angeklagter: Aha, jetzt verstände ni dä G'spaß erst jetzt

chunnl's mer ganz richtig! Ja ja, 's ma sy.

Präsident: Nu so verzellil mer dä G'spaß", mir schint aber das

gar kei G'spaß.

Angeklagter: Nu, i bi richtig au dert i d'Wirthschaft cho. Do

hei se mi ose plage. Eine het mi g'rupft, der Ander g'klemmt, der Dritt'
g'stüpst. der Viert' het mi ag'speut und der Folged schüttet mer sogar 's Bier

us. Do bin i afange warme worde und 's ist wahr, Herr Präsident

schlah se allz'säme zum Loch us. Aber wie viel es g'si sy, chan i nit bestimmt

säge, ob zehn, oder anfällig no meh.

Präsident: Jä so, das ist öppis anders, dir chönnet vorläufig go.

<Lin Naturwunder-

Mutter: Was ist echt au sür Zyt? üse donners Steichratte wott

nümme lause!

Vater: 's Sunnezyt het halbi achti und us das chaîne zueverläßig ga.

Mutter: Du bist e Lappi. Was wett es Sunnezyt wüsfe bi dem

dicke Nebel und der systere Nacht!

Vater : He gang mira selber «go luege, i ha dert e halbe Liter g'ha

und es ist so, wie ni säge.

Mutter: Jä so, du bist geng der Glychlig

Herr: Jch sage Ihnen zum letzten Male, hier wird Nichts gegeben.

Bettler: So, also auch keine Entschädigung sür das unnütze Warten

Einleuchtend.

Lehrer: In welchem Falle wäre Frau Loth nicht zur Salzsäule

geworden?

Schüler: Wenn sie gewußt hätte, daß das Salz besteuert wird.

Briefkasten der Redaktion.
<Z. i. L. Solch' trotzige Gestalten gibt

es schon, aber gewöhnlich brechen sie im
Momente, wo sie Giganten scheinen wollen,
in sich selbst zusammen. Wer einen Keulenschlag

nichl fürchtet, ist um so empfindlicher bei

Nadelstichen. Ig». Wir wollen sehen, was
sich daraus machen laßt. ri. i. X. Der
Taschen-Fahrplan von Haller in Bern
ist sehr empfehlcnswcrlh. tt. i. Kerl.
Erhalten, Dank; aber lege» Sie dei uns
kein Spezialwaarenmagazin an. lZid.
Huanck-msms. l». I. i. L. Haben Sie
nicht gelesen, was Vogt in seiner Abschicds-
rede sagte: Ein Journalist muß den Muth
der eigenen Meinung haben und darf durch

Menschensurcht und kleinliche Rücksichten sich

nicht abhalten lassen sie zu äußern. Oft
genug wird er im Glauben, nur seine Pflicht
zu erfüllen, irren und Andere schief

beurtheilen." A. v. A. Hie und da öppis. ^vbs. Diese unnützen Znpfereien

führen gar leicht auf die Spur, deßhalb wollen wir sie lieber weglassen.

f. i. Wien. Es soll Ihnen dieser Tage entsprochen werden; die Angelegenheit

liegt noch am Teig uud was für Brod sich daraus backen läßt, noch sehr ungewiß.

tt. K. i. lî. In Gocthes Egmont gibt Oranien den Politikern die zutreffende

Lehre: Ich stehe immer wie über einem Schachbrett und Halle keinen Zug des

Gegners für unbedeutend." Spat?. Das Liebchen kid" sehr gut, aber so en

Bischen Volapükisch klingt wunderschön, trös-aimable. tt. S. i. /. Das

Sauser-Lieschen" müssen wir Ihnen leider zu anderweitiger Verfügung
überlassen. 8. i. Heut zu Tage hat eine solche Verwechslung nichts mchr

Aufsallendes, denn der Lntontoas ist ja dafür gemacht. vno. Diese Anekdoten

lasten sich am Wirthshaustisch gut belachen, so aber erscheinen sie von

roher Gesinnung diktirt. Kinslcko-Mnslcklni hat von koats-vanavsss aus

dem Hutnwcher der Z. Z. folgende Bestellung geschickt: 1 Sozialdemokratenhut,
mächtigsten Kalibers; 12 Banditenhüte, Favou PugliaCalabrese; 3 altkalholische

Kardinalhüte; 1 Heilsarmee-KLppi, eidgenvsstschc Ordonnanz; 1 liberale

Kopfbedeckung, Faoon Vogt." Orion. Die Kölner KochkunstauSstelluug findet am
26. November statt und soll ebenso interessant werden wie die Zürcher. öl. l>I.

Abgelehnt. X. Für solche Dinge fehlt uns dcr Raum- Vorsedieckeuen :
Anonymes wird nicht angenommen.

8ekîì11- auà >Vîirmk1kitkr.
I?abrizirt vau lis. 26 >

Ii. ?ksràZsr -"v7iàsr,

»»»»

àl. ì.lviài' in Aiii-ieli
Zlill 40 làll lMMîlî »IÄ

ertbeilt müncklieks unà sokriktlicbs
Konsultationen über Krankkoitsu
cker Haut, cker mâunlillksn u. veto-
1iod.su Sesckleoktsorgans unck cksr

VerààuUllgsvsr1r.2SUZs nskst iibri-
gen ebroniscben ivraukbeitsn,
worunter Lânàûrrnsr un>î IZMsxsis.
IZiiFsns alloxatdiêllds unck domöo-

xàisllds ^xotksks. 8prsek-
stuncken 911 unck 1 4 vkr iu
2iirillk, SàsissrZ. 14, I. HtàZs,
Làkllko.uartisr. -36-46

àlle
I,nui)!iäxentensil>ei!,
I^audsiixvverlczeugo,
I-audsâ^evorlâZsn,
IiaudMxebcà,
I^audsäxsmasekiuen

emvtslilen
K. 8cnsller â Lump.

Vl,,t«>i-tld>u»- ltaltwa»sda?ar.
prsi-llsls unit Vorlssekalalo^e

ti-ào, ^.Z0)-lì2-,stl

1>unl<8uckt
beseitigt, mit unck okue Wissen,
Lxeàlist Hirsokdtikl, Slàrus. va-
rantis! llnseknàlieke lÄittsI llàltts
cksr Losten srst oaeb bssuckster Lur
zu slltriebtkrt ?rospàtullà t?rags-
bogsll gratis. -132-52

Neuss Haus I. kariZss gsgsrmlzsi' àsr üinstsigkalls àss Làdokss.
vsmensalon. kacke-I-ini-icktung.

pi-àcbtlgs /ìussickt. Viele Salkonz. Appartements llir Familien.

-22-25

Kro88v à8^và1 keiner Ve1àte88eu
cîMoLtsk» àkMM, ItuMW-kriUM àll Illilìì

àlìv ^Vilâpret 112 12

r'ouIktL äs 8>'K88K, KâN8k, Irutkàe, Lnten
Ullck àllckeres (Zlerlügkl.

Kgliàr Versât. ^ Kros mià vàil. MVe-rl-tUKen XriseinimiK «les kreisovorà.

vas bsckeutsocks -151-9

verssncket zoll- unck portofrei
gegen Isaeknakmv

sniebt unter w ?I'à gute neue

»etttvui'i-il lür ?ô Lis. âZ8 Mâ,
voi^ÜKlitli Kilte ^«» 11? kr. l. 30,

pi'îiiiil llillhtliliiiicii llU kr. ^.
Verpackung zum Xostenpreis.

Lei àà vo» Sl> klà. S °/° kildsll.
l^iektkollvellirellckes

virà bereitvilligst umgetausokt.

killai'liKugeln,
V«II 15 III «II »»«in,

liskert zu billigsteo ?rsissll

Iii. V/kItm, DitZelà-,
-114-10 !>lapkgas8e, 2ürilld.

'Uöiii- lilili Li6rxiilllxlZn,5

alle Sorten -84-5
lisknen unà 8oblSucko, ^lasobensilll»
apparats, Souekirmssokinsn, ete.
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